
FUSSBALL

B-JUN. BEZIRKSOBERLIGA NIEDERBAYERN

Landau/Isar – Natternberg 3:1
Schierling – Kinsachkickers 3:0
Landau/Isar – Pfarrkirchen verlegt
Ergolding – Kinsachkickers 4:0
Regen – Passau 2:5
Waldkirchen – Schalding-Heining 1:4
Hutthurm – Natternberg 4:2
Isardreieck – Schierling 1:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Schalding-Heining 19 15 2 2 56:13 47
2. TuS Pfarrkirchen 18 13 5 0 49:14 44
3. FC Erggoldingg 19 12 3 4 65:33 39
4. 1. FC Passau 18 12 2 4 50:22 38
5. TV Schierlingg 19 11 4 4 71:22 37
6. FSV Landau/Isar 18 10 4 4 28:20 34
7. JFG Kinsachkickers 19 7 1 11 23:32 22
8. TSV Regen 19 7 0 12 33:37 21
9. TSV Waldkirchen 19 5 3 11 36:34 18

10. SV Hutthurm 20 3 7 10 24:48 16
11. JFG Isardreieck 19 1 3 15 8:71 6
12. TSV Natternberg 19 0 0 19 10:107 0

DAMEN BEZIRKSLIGA WEST

Kläham/Obererg. – Pankofen 1:1
Alburg – Saal 4:1
Ergolding II – Neufraunhofen 1:2
Siegenburg – Mariakirchen 3:2
Alburg – Kläham/Obererg. 4:1
Ergolding II – Pankofen 2:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Siegenburg 14 12 1 1 43:20 37
2. FC Alburg 14 10 1 3 38:17 31
3. SV Neufraunhofen 14 6 2 6 22:27 20
4. Kläham/Obererg. 14 5 2 7 28:33 17
5. FC Ergolding II 14 5 2 7 14:24 17
6. SV Saal 14 4 3 7 17:26 15
7. SV Pankofen 14 4 1 9 17:27 13
8. FC Mariakirchen 14 3 2 9 26:31 11

DAMEN KREISLIGA WEST

Herrngiersdorf – Kronwinkl 1:1
Kirchdorf – Altheim X:0 gewert.
Siegenburg II – Geratskirchen II 2:2
Loiching – Vilslern II 5:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Kirchdorf 15 14 1 0 63:11 43
2. TV Aiglsbach 15 9 1 5 49:29 28
3. TSV Vilslern II 15 8 2 5 52:33 26
4. Geratskirchen II 15 5 5 5 25:21 20
5. SppVgggg Loichingg 14 5 2 7 23:29 17
6. TSV Herrngiersdorf 16 5 2 9 28:39 17
7. TSV Kronwinkl 15 5 2 8 20:34 17
8. TSV Siegenburg II 14 4 3 7 24:55 15
9. SV Altheim 15 2 2 11 12:45 8

B-JUNIORINNEN BEZIRKSLIGA WEST

Aiglsbach – Altenkirchen X:0 gewert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Vilslern 13 12 1 0 77:10 37
2. FC Alburg 15 10 2 3 77:14 32
3. Kläham-Oberergg. 15 10 1 4 69:20 31
4. TSV Kronwinkl 13 9 1 3 57:8 28
5. VfB Straubingg 14 8 1 5 40:23 25
6. TV Aiglsbach 14 4 1 9 24:55 13
7. SC Kirchdorf 14 4 1 9 10:70 13
8. TSV Frontenhausen 14 1 1 12 2:83 4
9. DJK Altenkirchen 14 0 1 13 2:75 1

C-JUNIORINNEN KF

ETSV Landshut – Schwaig 11:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Aigglsbach 12 11 0 1 78:5 33
2. ETSV Landshut 10 10 0 0 76:3 30
3. SV Hienheim 12 6 1 5 27:35 19
4. FSV Landau 12 4 1 7 18:34 13
5. Eintr. Landshut 12 4 1 7 18:37 13
6. TSV Siegenburg 12 3 3 6 15:38 12
7. SV Schwaig 12 3 2 7 16:47 11
8. DJK SV Furth 12 1 2 9 15:64 5

D-JUNIORINNEN KF

Siegenburg – Hienheim 3:3
ETSV Landshut – Kirchdorf 3:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ETSV Landshut 13 11 0 2 66:10 33
2. SC Kirchdorf 15 11 0 4 82:30 33
3. TSV Sieggenburgg 14 6 1 7 37:47 19
4. SV Hienheim 14 2 3 9 23:74 9
5. TSV Offenstetten 12 1 2 9 5:52 5

KREIS REGENSBURG

D-JUNIOREN KREISLIGA

Kickers Labertal 06 – Kareth/Lappersd. II 2:0
SC Regensburg – Seubersdorf abges.
Painten – Walhalla/DJK 06 Rgbg. 2:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. JFG Schwarze Laber 17 15 0 2 50:9 45
2. SG Painten 18 14 1 3 51:18 43
3. JFG Brunnenlöwen 17 13 2 2 50:15 41
4. Jahn Regensburg U11 16 11 4 1 55:11 37
5. Kickers Labertal 06 17 6 5 6 29:20 23
6. Walhalla/DJK 06 Rgbg. 17 7 2 8 32:29 23
7. Burgweinting II 16 5 3 8 24:32 18
8. Kareth/Lappersd. II 18 4 2 12 13:44 14
9. Region Dietfurt 16 4 2 10 22:66 14

10. JFG Naab-Regen 17 3 4 10 19:30 13
11. SC Regensburg 17 2 3 12 26:46 9
12. Fußb.-Reg. Seubersdorf 16 3 0 13 16:67 9

JFG Befreiungshalle Kelheim: Heute, 17.45
Uhr, TSV Abensberg II — D3-Junioren; 18 Uhr,
TSV Vilsbiburgg — D1-Junioren; 18 Uhr, FC Erggol-
dingg II — D2-Junioren.

JFG Donau-Abens: Heute, 18 Uhr, SV Ober-
gglaim — D1-Juggend, Abfahrt 16.20 Uhr in Neu-
stadt.

TSV Abensberg: Heute, 17.45 Uhr, T D II — JFG
Befreiungshalle Kelheim III (a.K.), Neues Stadi-
on.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPORT-TELEGRAMM

IHRLERSTEIN. Der Ihrlersteiner Läufer
Franz Stümpfle (70) bewies bei den Eu-
ropameisterschaften der Senioren,
dass er zu den schnellsten Athleten sei-
nes Fachs gehört. Der „Dauerbrenner“
vom TV Geiselhöring holte mit Wolf-
gang Nehring und Wolfgang Schaper
in der „Deutschen Nationalmann-
schaft“ der Altersklasse M 70 den Eu-
ropameistertitel vor Eng-
land und Spanien. Im Ein-
zel lief er ebenfalls auf ei-
nen Stockerlplatz. Die
sehr gute Laufzeit von
1:34:33 brachte
Stümpfle die Bron-
zemedaille in der
AKM70 ein.

Mehr als 60
deutsche Läufe-
rinnen und Läu-
fer waren für den
Halbmarathon
im internationa-
len Teilnehmer-
feld gemeldet.
Bei den guten
Witterungsbe-
dingungen, die

am Morgen beim Start in Monte Gor-
do herrschten, waren die Zeitvorstel-
lungen nicht außer Reichweite. Es
wehte ein leichtes Lüftchen. Damit
versprachen die Umstände etwas Küh-
lung, boten minimalen Anschub bei
Rückenwind und leisteten bei Gegen-
wind nurwenigWiderstand. Stümpfle
nutzte die Bedingungen und befand
seine Zeit von 1:34:33 letztlich für
„gut“ und freute sich über Gold mit
derMannschaft und Bronze im Einzel.

Am Vortag war der Ihrlersteiner be-
reits auf dem besten Weg, eine erste
Medaille abzuräumen, denn er atta-
ckierte die Stockerlplätze über die
zehnKilometer. Laut Stümpfle war zu-
nächst der dritte Platz mit einer Lauf-
zeit von 42:56 Minuten in der Ergeb-
nisliste fixiert. Der Dämpfer folgte
tags darauf. „Leider wurden bei der
Siegerehrung nur 43:09 und der

vierte Platz verkündet.“ Mit der
Laufzeit konnte Stümpfle aber
trotzdem sehr zufrieden sein.
Am Ende bestätigte sich, dass
die Klassezeit leider nur zum
vierten Platz in der AK M 70
reichte. Der drittplatzierte
Schweizer Karl Inglin war
ihm 19 Sekunden voraus.

TRIUMPH Franz Stümpfle läuft
mit demTeam aufs oberste
Treppchen und holt die
Bronzemedaille im Einzel.

EM-Gold für Brandler

Franz Stümpfle wurde neben
Mannschaftsgold auch mit
Bronze im Halbmarathon
ausgezeichnet. Foto: privat

KELHEIM. Der Schachklub Kelheim ist
Veranstalter der Finals vom Einzel-
und Mannschaftspokal. In beiden
Wettbewerben greifen Vertreter des
Vereins nach den Titeln. Am 12. Juni
tritt Helmut Kreuzer die Titelverteidi-
gung im „Dähne-Pokal“ an. Parallel be-
streitet das Team des SK Kelheim das
Endturnier im „4er-Pokal“ gegen die
SG Post/Süd Regensburg. Spielbeginn
ist jeweils um 10 Uhr im Kelheimer
Hotel Dormero.

Vorstand Kreuzer musste sich im
Halbfinale beim Regensburger Nach-
wuchsspieler Cedric Oberhofer durch-
setzen. Oberhofer hatte vor zwei Jah-
ren als jüngster Spieler den Erwachse-
nen-Pokal gewonnen. „Es war eine
sehr scharfe und positionell interes-
sante Partie, in der beide Seiten auf
Sieg spielten“, sagte Kreuzer. „Cedric
spielt beständig aktives Schach, aber
mein Plan ging am Ende auf“, so Kreu-
zer weiter. Nach vier Stunden konnte
sich der Kelheimer den entscheiden-
den Materialvorteil und kurze Zeit
später den vollen Punkt sichern.

Im Mannschaftswettbewerb
kommt es zwischen dem SK Kelheim

und der SG Post/Süd Regensburg zum
Showdown der beiden topgesetzten
Vereine. „Nach unserem hart erkämpf-
ten Sieg in Schwandorf wartet nun die
nominell stärkste Mannschaft auf
uns“, so der 2. Vorsitzende Stephan
Gießmann. „In der abgelaufenen Ober-
liga-Saison konnten wir gegen den Ab-
steiger aus der 2. Bundesliga punkten.
Warum soll uns ein solcher Coup
nicht noch einmal gelingen, zumal
wir ja ein Finale Dahoam spielen?“

Mit dem Gewinn der Oberpfälzer
Senioren-Einzelmeisterschaft Ü60 im
Schnellschach kann der SK bereits ei-
nen Titel verbuchen. Heinrich Maurer
verteidigte seinen Titel gegen Wolf-
gang Hoffmann (SC Erbendorf). Den
dritten Platz teilten sich Helmut Beer
(TSV Schwandorf), Dr. Helmut Tautz
undKlaus Frieser (beide SKKelheim).

Finalturniere amBrett
SCHACHDer SKKelheim ist
doppelter Ausrichter und
malt sich zweimal Siegchan-
cen aus.

Helmut Kreuzer ist der Titelverteidi-
ger im „Dähne-Pokal“. Foto: Archiv

POSTAU/NEUSTADT. Aus der Traum
vom Bezirksliga-Aufstieg. Der TSV
Neustadt unterlag am Mittwochabend
vor 650 Zuschauern in Postau dem FC
Gergweis imDuell um den letzten frei-
en Bezirksliga-Platz mit 0:1 (0:1). Das
Tor für den glücklichen Sieger fiel aus
einem harmlosen Freistoß, bei dem
sich TSV-Keeper Fabian Sangl ver-
schätzte. Neustadt hatte Chancen im
Dutzend, kam aber in insgesamt 95
Minuten nichtmehr zumAusgleich.

„Die Niederlage ist extrem bitter“,
sagte Stefan Waldhier, der zusammen
mit Trainer Robert Fischer den Vize-
meister der Kreisliga Landshut betreu-
te. „Wir waren klar besser, ich wüsste
keine ernst zu nehmende Chance der
Gergweiser. Das Tor war ein Glücks-
treffer. Was wir uns vorwerfen müs-
sen, ist die Chancenverwertung.“

Das 0:1 kam wie ein Donnerschlag
über die Neustädter. Einige Meter
nach der Mittellinie legte sich Tobias
Gschwendtner das Leder zu einem
Freistoß zurecht. Sein Ball Richtung
TSV-Gehäuse war weder scharf noch
tückisch. Neustadts Keeper Sangl ver-
schätzte sich aber völlig. Lässig hob er
eine Hand, als wollte er den Ball über
das Gehäuse winken. Die Kugel ging
über seineHand – und ins Netz (33.).

Tor für TSV – aber Abseits

Zuvor war der Kreisliga-Vizemeister
klar das gefährlichere Team. Die Füh-
rung hatte Daniel Beerschneider nach
14 Minuten auf der Stirn. Nach einer
Ecke setzte er zum Kopfball an, der
aber etwas zu hoch ausfiel. Wenig spä-
ter brachte er zu wenig Wumms hin-
ter einen Abschluss. Nach schöner
Vorlage von Markus Englert zog Mer-
gimDumani platziert ab, doch FC-Kee-
per Andreas Meier tauchte ins Eck ab
(22.). Nach dem 1:0 für den Abstiegsre-
leganten der Bezirksliga Ost forderte
Neustadt zudem bei einer Szene am
Strafraum einenHandelfmeter.

Nach der Pause machten die Do-
naustädter druckvoll weiter. Pascal Eb-

ner (51.) scheiterte an Torhüter Meier;
in der 55. Minute jubelte der TSV,
denn Hasan Ibric hatte das Leder ins
Netz geköpft – das Schiri-Gespann ent-
schied jedoch auf Abseits. „Über die-
sen Pfiff könnte man diskutieren, aber
das hilft jetzt auch nichts“, so Wald-
hier. Gefahr vonseiten der Gergweiser
kam nur über Standards. Nach einer
Stunde setzte Stefan Seidl einen Frei-
stoß aus 22Metern knapp über die Lat-
te, wenig später köpfte Wolfgang
Resch nach Freistoßflanke vorbei.

Neustadt musste etwas tun und re-
agierte mit zwei Wechseln. Jürgen
Vogl und Stürmer Thomas Maier ka-

men in die Partie (62.). Die nächste gu-
te Möglichkeit resultierte aus einem
Freistoß von der Grundlinie, den er-
neut der FC-Torwart entschärfte (72.).
Alexander Sangl (79.) stand nach ei-
nem zu kurz abgewehrten Schuss al-
leine vor dem Keeper – aber auch im
Abseits. Nach einem weiteren Freistoß
köpfte Dumani (83.) drüber.

Rote Karte für rüdes Foul

Es war schier zum Verzweifeln. Der
TSV gab aber nicht auf. In letzter Not
warf sich ein Gergweiser in den Schuss
von Tim Dintner (87.), der eine freie
Torecke vor sich hatte. Fünf Minuten

Nachspielzeit wurden aufgerufen. Mit
einem Sprung, die Beine voraus, in den
Gegenspieler holte sich der Gergwei-
ser Michael Schefszik (93.) eine hoch
verdiente rote Karte ab.

Neustadt war noch nicht am Ende:
Ibric hieb über eine Flanke. Und nach
einem letzten Freistoß, bei dem auch
Keeper Sangl mit nach vorne ging, traf
Dumanimit einemKopfball genau die
Beine des FC-Torhüters, der so das 1:0
seiner Elf und die Bezirksliga-Zugehö-
rigkeit der Gergweiser rettete. Neu-
stadt bleibt in der Kreisliga. „Wenn du
kein Tor machst, kannst du nicht ge-
winnen“, soWaldhiers trauriges Fazit.
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VONMARTIN RUTRECHT

ENTTÄUSCHUNG Ein harmloser
Freistoß aus 40Metern fällt
zum 1:0 für Gergweis ins
TSV-Gehäuse. Donaustädter
sind deutlich besser –schaf-
fen Ausgleich aber nicht.

Unglückstor zerstörtNeustadts Träume

Ein gefühltes Dutzend Chancen konnte Neustadt nicht zum Ausgleich nutzen. Archivfoto: Ebner
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➤ Aufsteiger: Von den vier Kreisliga-Vi-
zemeistern aus Niederbayern schaffte
einzig der ASVSteinach (KL Straubing)
den Sprung nach oben.Mit zwei Siegen
– den zweitenmit 2:0 gegen TSVNeu-
stadt – schaffte der ASV den Aufstieg.
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SO LIEF DIE BEZIRKSLIGA-RELEGATION

➤ Neutral: Gewinner der Relegation wa-
ren auch die beiden Bezirksliga-Ost-Ab-
stiegsreleganten FC Tittling und FC
Gergweis. Sie blieben drinnen – Gerg-
weis letztlich durch das 1:0 gegen Neu-
stadt. Der TSV, der zum Auftakt Gang-

kofenmit 4:0 deklassierte, sowie FC
Vilshofen und SC Zwiesel packten den
Aufstieg nicht und bleiben Kreisligisten.
➤ Absteiger: Runter aus der Bezirksliga
müssen SpVgg Niederaichbach und TSV
Gangkofen, die in Runde eins verloren.
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